
 
 

 

Entwicklungsbegleitung – Leistungsspektrum 
Da Wege zur Qualität nicht nur die Klärung struktureller und organisatorischer Verhältnisse anstrebt, 
sondern sich auf das gesamte Leben der Aufgabengemeinschaft bezieht, insbesondere durch 
laufende Grundlagenarbeit an den Aufgabenstellungen, verbindliche Mitarbeit in sachgemässen 
Strukturen und Organen, regelmässige Reflexionsmöglichkeiten auf allen Ebenen, eine ständige 
Fortbildung sowie Erfahrungsaustausch mit anderen am Verfahren beteiligten Einrichtungen, wird 
eine offene, aktive und dauerhafte Einbindung aller Mitarbeiter:innen in das Entwicklungsgeschehen 
geschaffen. 

Für eine Entwicklungsbegleitung ihrer Einrichtung mit Wege zur Qualität stehen Menschen 
mit entsprechenden Kenntnissen und Erfahrungen zur Verfügung, um sie bei der Gestaltung ihrer 
Zusammenarbeit auf Anfrage zu unterstützen. Ziel ist eine ganzheitliche und prozessorientierte 
Entwicklungsbegleitung von Einrichtungen, die die Elemente von Weiterbildung, Beratung und 
Evaluation integral enthalten kann. 
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Qualifizierung und Weiterbildung 
Ein zentrales Anliegen des Arbeitsansatzes von Wege zur Qualität ist es, die damit verbundenen 
Prozesse in den gesamten sozialen Organismus einer Einrichtung zu tragen. Die Arbeit richtet sich 
an Mitarbeitende und Führungsverantwortliche, bezieht aber auch z. B. Menschen mit 
Assistenzbedarf, Schüler:innen und die Elternschaft sowie die Verantwortlichen des Trägers ein. 

Methodenschulungen für Verantwortungsträger:innen der Einrichtungen, auch als Inhaus-
Weiterbildungen. Verkürzte Einführungsseminare für Mitarbeitende. Anwendungs-seminare zu 
einzelnen Werkzeugen, z. B. Dynamische Delegation, für alle Felder. Grundlagenseminare (z. B. zu 
Sinneslehre, Weltanschauungen, 12 Stimmungen). 

 
Begleitung und Beratung 
Es empfiehlt sich in Hinsicht auf eine sachgemässe Arbeit mit Wege zur Qualität und evtl. mit 
Rücksicht auf eine Evaluation, einen Einstieg in die Umsetzung durch eine Begleitung zu nutzen, 
die von einer/einem anerkannten Begleiter:in durchgeführt wird und eine Diagnose des 
Entwicklungsstandes der Organisation auf dem Hintergrund von Wege zur Qualität intendiert. Es 
kann von Anwenderseite her auch sinnvoll und wünschenswert sein, dass die Organisation 
intensiver mit einer/einem Begleiter:in bei der Qualitätsentwicklung, Im-puls- und 
Strategieentwicklung, Gemeinschafts- und Organisationsentwicklung, Persönlichkeits- und 
Personalentwicklung begleitet wird. 

Da, wo sich unabhängig von der Umsetzung von Wege zur Qualität ein spezieller Be-
ratungsbedarf bildet (z. B. Konflikte, Supervision), besteht für die Organisation selbstverständlich die 
Möglichkeit, eine Beratung ihrer Wahl zu bestimmen. Dabei ist es von Vorteil, wenn der/die Berater:in 
Grundkenntnisse in Wege zur Qualität besitzt. 

 
Evaluation und Auditierung 
Durch ein Spektrum geeigneter Evaluationsverfahren kann sich die Einrichtung vergewissern, ob sie 
sich auf dem angestrebten Weg befindet. Alle Evaluationsverfahren sind partizipativ, ressourcen- 
und entwicklungsorientiert, nicht normativ überprüfend. Die Evaluator:innen sind Expert:innen für 
Wege zur Qualität, für den Prozess und das Setting; sie orientieren sich an der Expertise der 
Kolleg:innen und Mitarbeiter:innen der Einrichtungen. Diese sind Expert:innen in ihrer und für ihre 
Einrichtung und Aufgabe. 

Unterstützende Angebote im Rahmen von Evaluationen sind derzeit: Weiterbildungen in 
Wege zur Qualität und zu Themen der Selbstverwaltung, Beratungen (z. B. gezielte Unterstützung 
von Gremien und der Qualitätsgruppe in der Umsetzung von Wege zur Qualität), Coachings, 
Moderationen, Hospitationen, Gespräche mit Schüler:innen, Menschen mit Assistenzbedarf. Bei 
diesen Angeboten verfügt die Stiftung Wege zur Qualität über langjährige Erfahrung und Kompetenz.  
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